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2.3 Die betriebswirtschaftlichen Produktionsfaktoren 
 
 
volkswirtschaftliche Produktionsfaktoren: 
- Boden (Natur) 
- Arbeit 
- Kapital (gebildet durch Sparen = Nichtverbrauch) 
- Bildung 
 
 
betriebliche Produktionsfaktoren (Leistungsfaktoren): 
 

- Betriebsmittel (Gegenstände, mit deren Hilfe Leistungen erstellt werden: 
Grundstücke, Gebäude, Maschinen, Vorrichtungen, Werkzeuge.) 

 

- Materialien (Gegenstände, die verarbeitet, bearbeitet, eingebaut oder für das 
Funktionieren der Betriebsmittel eingesetzt werden.) 

 

    
 Materialien  

     

   Produktionsmaterialien
(Werkstoffe)  Betriebsmaterialien 

        

  
Rohstoffe 
(Grund-
material) 

Hilfsstoffe 
(Ergänzungs-

material) 

fertige 
Einbauteile 

Betriebs- 
stoffe  Reparatur-

material 

  
werden Haupt-
bestandteil des 
Produkts 

werden Neben-
bestandteil des 
Produkts 
geringe Kosten 

fremdbezogene 
Teile, da eigene 
Produktion 
unvorteilhaft 

gehen nicht ins 
Produkt ein, 
notwendig für 
Betriebsprozess 

dient der 
Instandhaltung 
der Anlagen 

       
  Holz für Möbel Leim für Möbel Beschläge Schmieröl Riemen 
  Blech für Autos Schrauben Tacho für Auto Treibstoff Ketten 
     Energie Putzmittel 

 

- Arbeitskräfte 
 Leitende Arbeitskräfte (dispositive Leistungsfaktoren) planen, entscheiden, ordnen 

an, kontrollieren und organisieren. Ausführende Arbeitskräfte erstellen mit 
Betriebsmitteln aus Werkstoffen Leistungen. 

 

- Geldvermögen (materielle Leistungsfaktoren) 
 

- Informationen (immaterielle Leistungsfaktoren) 
   zweckbestimmtes Wissen über Technik, Märkte, Trends 
 

- Rechte (immaterielle Leistungsfaktoren) 
   Schürfrechte, Patente, Rezepte 
 
 
 

 43.) Was sind Hilfsstoffe? Nennen Sie drei Beispiele! 
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 44.) Was sind Betriebsstoffe? Nennen Sie drei Beispiele! 
 

   
   

 
 
 

 45.) Betriebliche Produktionsfaktoren sind Betriebsmittel, Materialien, Informationen 
und Arbeitskräfte. Erläutern Sie den Begriff Betriebsmittel! Nennen Sie drei 
Beispiele! 

 

   
   

 
 
 

 46.) Betriebliche Produktionsfaktoren sind Betriebsmittel, Materialien, Informationen 
und Arbeitskräfte. Erläutern Sie den Begriff Informationen! Nennen Sie drei 
Beispiele! 

 

   
   

 
 
 

 47.) Welchen der folgenden Begriffe bezeichnet man als dispositiven 
Produktionsfaktor? (Nur eine Antwort ist richtig!) 

 

  1 Werkstoffe 4 Natur 7 Materialien  
  2 Betriebsmittel 5 Rechte 8 Geld  
  3 Unternehmensleitung 6 Kapital 9 Boden 

 
 
 

 48.) Mit welcher Maßnahme können die Kosten für den Einsatz des dispositiven 
Faktors gesenkt werden? 

 

  1 Die Kosten für innerbetriebliche Weiterbildungen werden gekürzt.  
  2 Das Budget für die Anschaffung von Büromaterial wird gesenkt.  
  3 Die Zahl der Geschäftsführer wird von drei auf zwei reduziert.  
  4 Statt Diapositive sollen künftig Farbfilme eingesetzt werden.  
  5 Die Zahl der Produktionsarbeiter wird von 81 auf 72 gesenkt. 

 
 
 

 49.) Das ABC Hotel erhöht seine Bettenkapazität. In welcher Aussage wird der 
betriebliche Produktionsfaktor Betriebsmittel beschrieben? 

 

  1 Es werden ein Nachtportier und zwei Kellner eingestellt.  
  2 Mit dem Möbelhaus wird über den Kauf von Tischen verhandelt.  
  3 Die Küche wechselt den Fleischlieferanten.  
  4 Für ein neues Bettenhaus wird ein weiteres Grundstück erworben.  
  5 Es werden Werbe-Flyer für die neue Saison gedruckt. 

 


